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Herren Kreisliga B Nordwest

TSV Leutenbach : TTV Grossaspach III 
Samstag, 18.11.2023, 18:30 Uhr

TSV Leutenbach gegen TTV Grossaspach III 9:7

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TSV Leutenbach am vergangenen Samstag in der
Herren Kreisliga B Nordwest beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 7. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Föll / Kosak. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Falko Prietzel nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Grauer / Spiegel zunächst nicht
gut aus, so gewannen Föll / Kosak im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte
Partie. 2:3 hieß es dagegen am Ende, als Prietzel / Schneider und Müller / Benzler sich am Tisch
gegenüber standen. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Heine / Wichmann hatten anschließend gegen Schick / Jerger bei ihrem 3:0 hingegen
wenig Probleme. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Weiter ging es
anschließend mit den Einzel-Matches. Falko Prietzel hatte seinen Gegner Timm Grauer beim
deutlichen 3:0 insgesamt im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-
Werte vollauf gerecht wurde. Lange umkämpft war derweil das Spiel zwischen Oskar Föll und Klaus
Müller, ehe sich der Gastspieler mit 9:11, 11:5, 9:11, 11:8, 8:11 durchsetzte. Kurze Zeit später ging
es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Drazen Kosak
kam mit der Spielweise von Kurt Schick am Tisch indes gut zu Recht und musste letztlich nur einen
Satz abgeben. Die Partie, in die er auf dem Papier als klarer Favorit gegangen war, endete mit
einem 3:1-Erfolg. Einen extrem spannenden Verlauf sahen die Zuschauer im vierten Satz, der
insgesamt 34 Ballwechsel beinhaltete. Zwar brachte Ralf Benzler Jan Heine phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Jan Heine mit 3:1 durch und gewann somit die vor der
Begegnung auf dem Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Fünf Sätze beharkten sich Daniel
Schneider und Helmut Spiegel, bevor der Gastspieler einen Matchball nutzte und den 3:2-Sieg in
dem anhand der TTR-Werte als bereits ausgeglichen eingeschätzten Spiel perfekt machte. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im
Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Zwar brachte Klaus Jerger Lennart Wichmann
phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Lennart Wichmann mit 3:1 durch. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim 3:0-Erfolg gelang es Falko Prietzel den Gastspieler
Klaus Müller in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren.
Durch diesen Sieg liegt die bisherige Saison-Bilanz von Prietzel nun bei 7:2. Oskar Föll machte mit
Timm Grauer beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Drazen Kosak gegen Ralf Benzler. Mit diesem
Sieg liegt die Bilanz von Benzler nun bei 4:8 seit Beginn der Serie. Das Ergebnis vor dem
anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 8:4. Kaum Chancen hatte im Anschluss Jan Heine bei der
Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Kurt Schick, obwohl das Spiel im Vorhinein als
eher ausgeglichene Partie eingeschätzt werden konnte. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Klaus Jerger war für Daniel Schneider letzten Endes wenig zu holen und der Punkt ging verdient an
die Gäste. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Jerger nun bei 3:6 seit Beginn der Serie. Lennart
Wichmann verlor sein Spiel gegen Helmut Spiegel unterm Strich eindeutig in drei Sätzen. Das
musste man neidlos anerkennen. Nach diesem Einzel steht Wichmann somit bei 3 Siegen und 2
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Spiegel ein 2:0 ausweist. Bevor sich die
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beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines langen Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich
heraus. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Föll / Kosak und Müller / Benzler, die Föll /
Kosak letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Damit war der 9. Punkt für den TSV
Leutenbach im Kasten.

Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 25.11.2023 gegen den
TSV Schwaikheim, während der TTV Grossaspach III am 02.12.2023 gegen die TTF Kleinaspach II
antritt.

 Statistik:
 TSV Leutenbach

Doppel: Föll / Kosak 2:0, Prietzel / Schneider 0:1, Heine / Wichmann 1:0 
Einzel: F. Prietzel 2:0, O. Föll 1:1, D. Kosak 1:1, J. Heine 1:1, D. Schneider 0:2, L. Wichmann 1:1 

 TTV Grossaspach III
Doppel: Müller / Benzler 1:1, Grauer / Spiegel 0:1, Schick / Jerger 0:1 
Einzel: K. Müller 1:1, T. Grauer 0:2, R. Benzler 1:1, K. Schick 1:1, K. Jerger 1:1, H. Spiegel 2:0


